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Hochwaſſerſchutz nach Doktor Eiſenbart
Die großen ſchleſiſchen Hochwaſſerkataſtrophen mit ihren

enormen Verwüſtungen und die Gefahr ihrer Wieder
holung ſolange der Landtag das Hochwaſſergeſetz noch nicht
einmal beraten hat ſcheinen die ſchleſiſchen Provinzialbehörden
nervös gemacht zu haben Sie haben ein Muſter der Be
ſteuerung gegen Hochwaſſerſchäden ausgearbeitet das den
berechtigten Trotz der Beſitzer der nicht grade durch Reich
tum ausgezeichneten Grafſchaft Glatz herausgefordert und
die ſonſt friedlichen Schleſier zu einer Auſſehen erregenden
Steuerverweigerüng geführt hat Wir teilten ſchon
mit daß faſt alle Stromanwohner in der Grafſchaft Glatz
rund heraus die Zahlung der Steuer verweigern wollen
die ihnen auf Grund des letzten Hochwaſſerſchutzgeſetzes
vom 3 Juni 1900 von der Provinzialverwaltung auferlegt
werden ſoll Eine Gemeinde Altmohrau hat damit
bereits den Anfang gemacht Eingaben ſind an die Re
gierung gerichtet worden und ſelbſt die Bürgermeiſter be
keiligen ſich an dem Proteſt gegen die erdrückende Höhe
dieſer Steuer

Es handelt ſich dabei
Stromanlieger die Koſten für den Schutz vor der Ueber
ſchwemmung ſelbſt tragen müſſen die der Natur der Sache
nach viel eher eine weitere Allgemeinheit Provinz und
Staat zu tragen hätten ſondern daß dieſe Steuern auch ſo
hoch angeſetzt ſind daß ihre dauernde Entrichtung die Leute
genau ebenſo oder gar mehr ſchädigt als das Hochwaſſer ſelber
Man höre nur was darüber die Gemeinde Oberlangenau
bei Habelſchwerdt ein größeres Dorf mit Heilquellenbetrieb
und Zündholzfabrikation mitteilt die ſich um Abänderung
der unhaltbaren Steuereinſchätzungen an die Regierung
gewandt hal

Die Langenauer beſchweren ſich mit Recht darüber daß hier
nur ſie einzuſpeingen haben die erfahrungsgemäß innerhalb
des weiteſten Ueberſchwemmungskreiſes wohnen Denn
wie leicht verſchiebt ſich einmal die Gefahr je nachdem ob
die ſchlimmſten Niederſchläge in dem Quellgebiet dieſes oder
jenes Nebenfluſſes vorfallen Eben dieſer Unſicherheit halber
ſollten nicht die Stromanlieger allein ſondern mit ihnen die
Regierungen die Laſten tragen Was aber noch unerträg
licher iſt das iſt die Art wie die Leute zu dieſer Steuer
herangezogen werden Die Einſchätzung geſchieht ſo
daß alle Grund und Gebäudebeſitzer der Umgegend erſtens
nach dem Wert und der Größe ihres Beſitzes zweitens
nach der Gefährlichkeit ſeiner Lage eingeſchätzt werden
Der Wert der Beſitzungen wird teils auf Grund der Feuer
verſicherungspolizen teils der Grund und Gebändeſteuer
teils nach allgemeiner Wertſchätzung ermittelt Nun hat
man aber dieſe Wertſchätzungen ganz ohne Hinzuziehung
der Beſitzer ſelbſt vorgenommen und dabei iſt man wie die
Oberlangenauer Bauern mitteilen oft zu der doppelten
Höhe des wirklichen Wertes gelangt Daß die Glatzer
die Hinzuziehung der Beſitzer bei Abſchätzung der Grund
ſtücke verlangen kann man ihnen alſo wahrhaftig nicht ver
denken Die Behörde kann ſich ja trotzdem noch in weiteſtem
Maße ihr unabhängiges Urteil bilden Nicht minder lehnen
ſich die Glatzer auf gegen die Art wie man die Gefähr
lichkeitsklaſſe der einzelnen Gebäude und beſonders
vieler Grundſtücke in der Nähe der Ströme feſtgeſtellt hat
Die Beſchwerdeführer heben hervor daß die Uferbauten
meiſt ſehr feſt ſind und daher die wirkliche Gefahr einer
Verſandung der Wieſen und Felder tatſächlich recht gering
iſt Trotzdem ſind manche Grundſtücke unmittelbar am Ufer
in die erſte der fünf Gefahrenklaſſen eingereiht worden und
dadurch dauernd mit einer Steuer belaſtet worden die die
Grundſtücke einfach entwertet Die Fehler die hier
zweimal in der Berechnung gemacht worden ſind verviel
fältigen ſich noch dadurch daß zur Ermittlung des Steuer
ſatzes die Gefahrenklaſſe multipliziert wird mik dem Bodenwert Es läßt ſich daher hegretſen welch unerſchwingliche

Sätze in ſehr vielen Fällen dieſer am grünen Tiſch aus
earbeitete Steuerplan für dieſelben Leute heransgerechnet
at die ſchließlich wenn das Hochwaſſer kommt ar ihm

bietet alle Arbeit des Provinzialverbandes ſchließlich keine
abſolute Sicherheit auch noch den ganzen Schaden ſelbſt
z tragen haben Die Köln Ztg teilt folgendes Beiſpiel
er Entwertung der Beſitzungen mit

Die Entwertung der Beſißungen läßt ſich an folgendem
Beiſpiel erkennen Die den auch im Rheinland bekannten
Schöllerſchen Erben gehörige Papierfabrik Mühldorf im
Kreiſe Glatz iſt zu 3500 M Walſerſtenern veranlagt
Dieſer Steuerſatz bedentet wenn er kapitaliſiert wird eine
Entiwertung der Anlagen um faſt 100,000 M Ein anderer
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Fall Eine arme Frau beſitzt am Vielefluſſe ein elendes
rundſtück mit einer noch elenderen Hütte Jhre Einkünfte

aus dieſem Beſitze ſind ſo gering daß die Fran nicht ein
mal zur Einkommenſteuer herangezogen werden konnte
Trotzdem ſoll ſie 23 Mark Waſſerſteuer zahlen Jrgend
welche Entſchädigung erhalten die Beſitzer für etwaige
Hochwaſſerſchäden nicht

So läuft vorläufig dieſe wunderliche Beſteuerung darauf
hinaus daß man die Leute vor Hochwaſſer ſchützt indem
man ſie ſchon vorher derartig ſchädigt daß ihnen die Ver
nichtung durch Hochwaſſer dann gar nicht mehr fühlbar
werden kann

Die Konferenz der Provinzialbehörden mit dem Ober
präſidenten Grafen ZedlitzTrützſchler die für Mitte Januar
in Breslau angeſetzt iſt wird vermutlich bei Beratung
der Waſſerſteuerfrage hier reine Bahn machen was um ſo
notwendiger iſt als eine allgemeine Steuerverweigerung
wie ſie jetzt in Glatz vorgeſallen iſt die Autorität der Be
hörden und damit die allgemeine Ordnung in der bedenk
lichſten Weiſe ſchädigen muß Aber ſelbſt wenn es gelingt
alle dieſe Härten der ſchleſiſchen Hochwaſſerbeſteuerung zu
beſeitigen ohne die Erträge doch ſoweit herabzuſetzen daß
wieder auf der andern Seite ein wirkſamer Hochwaſſerſchutz
gar nicht mehr erreicht wird ſo bleibt noch immer das
Problem ungelöſt daß der Staat in erſter Linie verpflichtet
iſt hier energiſch durchzugreifen Dabei wird man kaum
um den Bau großer Stauwerke an den gefährlichſten Herden
der Ueberſchwemmungsgebiete herumkommen und hierzu ſind
wieder internationale Verhandlungen mit Oeſterreich erforder
lich Trotzdem gilt es hier keine Arbeit zu ſcheuen und bei
der Koſtenfrage einen Weg zu finden auf dem nicht wieder
wie jetzt die Schäden nach dem berühmten Rezept des Doktor
Eiſenbart ſeligen Angedenkens kuriert werden der das Glied
dem Gefahr drohte um es vor Gefahr zu ſchützen ver

nichtete Wr
Deutſches Keich
Hof Tund Perſonaglugchrichten

Am 11 d M ſteht ein Befuch des Kaiſerpagres
in Schleſien bevor Den Anlaß dazu bildet nach der
Schlef Ztg die Vermählung der Hofdame der Kaiſerin

Gräfin Armgard zu Stolberg Wernigerode einer
Tochter des Grafen Udo zu Stolberg Wernigerode auf Kreppel
hof bei Landeshut mit dem Korvettenkapitän Grafen Platen zu
Hallermund früheren Flügeladjntanten des Kaiſers und Militär
gonverneur der Kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar
Die Trauung findet in Landeshut ſtatt Drei Tage ſpäter
folgt ebendaſelbſt die Vermählung der nächſtjüngeren Tochter
des Grafen Udo Gräfin Antonie mit dem Grafen Friedrich zu
Eulenburg in Berlin

richtete ebenfallsPrinz Heinrich von Preußen
wegen des Chicagoer Brandunglücks an den Bürgermeiſter
Harriſon in Chicago ein Telegramm folgenden Jnhalts

Jch wünſche Jhnen das tieſſte Mitgefühl auszudrücken an
läßlich der furchtbaren Kataſtrophe im Jroquois Theater und
bitte Sie mir über die Vermißten Nachrichten zukommen zu
laſſen und darüber ob Bekannte von mir ſich darunter befinden
Welch entſetzlicher Beginn des neuen Jahres für ſo viele
gute Bürger Chicagos Heinrich Prinz von Preußen

Der Prinzregent Albrecht iſt wieder ſo weit her
geſtellt daß er vorausſichtlich am 7 Jan am Hofballe in Braun
ſchweig teilnehmen wird

Das Dresdener Journal iſt zu der Erklärung ermächtigt
daß die Nachrichten der Kronprinz von Sachſen habe
mit feiner geſchiedenen Gemahlin zum Weihnachtsfeſt
Glückwunſchſchreiben gewechſelt und auch der König habe von
der Gräfin Montignoſo ein Glückwunſchſchreiben erhalten durch
das er ſehr angenehm berührt worden ſei erfunden ſind Die
durch den Eheſcheidungsprozeß geſchaffene Lage ſei durchaus
unverändert eine Wiederaufnahme direkter Beziehungen
zwiſchen dem Kronprinzen und ſeiner geſchiedenen Gemahlin ſei
dadurch völlig ausgeſchloſſen Dagegen habe der König an
geordnet daß der Gräfin Montignoſo vom 1 Jannar d J ab
vierteljährlich amtliche Berichte über das Befinden
und die Entwicklung der kron prinzlichen Kinder durch
Vermittelung ihres Rechtsbeiſtandes zugeſtellt werden Dieſe
Anordnung vom König iſt wie das Leipz Tabl zuverläſſig
erfährt darauf zurückzuführen daß die Gräfin Montiguoſo ſeit
ihrer Trennung von Giron ein Verhalten an den Tag gelegt
habe mit dem man am Dresdener Hofe nur zufrieden ſein
könne Der König hatte ſ Zt verſprochen daß er im Falle
des weiteren Wohlverhaltens der geſchiedenen Kronprinzeſſin in
eine Milderung der vollſtändigen Abſchließung willigen werde
Dies iſt nunmehr geſchehen

Der Erb prinz unddie Erbprinzeſſin von Sachfen
Meiningen die ſeit einigen Tagen in Frankfurt a M
Aufenthalt genommen hatten kehren vorausſichtlich am 7 d M
von dort nach Meiningen zurück Am 8 d M findet im herzog
lichen Reſidenzſchloſſe Hoſball und am 16 d M beim Erb
prinzenpaar im Reſidenzſchloſſe Ball ſtatt

Der Oberlehrer Dr Ries der bekanntlich wegen Be
leidigung des Oldenburgiſchen Miniſters Ruhſtrat zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden iſt hat jetzt ſeine Stellung am
Realgymnaſium in Varmen niedergelegt Ueber das Gnaden
h des Verurteilten iſt bisher noch keine Entſcheidung ge
troffen

Politiſches
Die deutſchruſſiſchen Handelsvertrag Ver

bandlungen ſind nach dem V angeblich bis auf
weiteres vertagt worden während über die Zölle auf Vieh
und Getreide eine Verſtändigungsaktion auf diploma
tiſchem Wege eingeleitet worden iſt

Volkowirtſchaftliches
Wie der Deutſch Ruſſiſche Verein in Berlin mitteilt ſindgewiſſe wiguige Sonderbe ſtimmungen im ruſſiſchen

Zolltarif in letzter Stunde vorläufig bis zu einer endgültigen
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r 1904We eines neuen Handelsvertrags verlängert worden Es
handelt ſich hierbei insbeſondere um eine große Anzahl land
wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte und dern Friaß
teile die zollfrei zugelaſſen werden Ferner kommen
Betracht Raupenleim für Bäume Staßfurter Salze
Chlorkali ſchwefelſaures Kali Chilifalpeter ſalpeter
faures Natron Schwefelkohlenſtoff Präparakte zur Verhütung
oder Beſeitigung von Krankheiten der Obſtbäume und der Wein
rebe arſenige Kupferſalze Bindfaden aus Manilahanf für
Garbenbinder Bahnen für Garbenbinder Sortiermaſchinen
Die Zollfreiheit liegt im Jntereſſe der landwirtſchaftlichen
Produktion Rußlands

Heer und Flotte
S M S Moltke iſt am 2 Jan in Cartagena ein

getroffen und geht am 12 Jan von dort nach Jbiza Pityuſen
in See Gazelle iſt am 29 Dez in Port au Prince Halith
eingetroffen Falke iſt am 2 Jan von Kingſton Jamaica

nach Port au Prince in See gegangen Panther iſt am
3 Jan in Möle St Nicolaus Haiti eingetroffen und an dem
ſelben Tage von dort wieder in See gegangen Dampfer Prinz
Heinrich mit dem Transport der von den Schiffen der oſt
aſiatiſchen Station abgelöſten Offiziere und Mannſchaften iſt am
4 Jan in Neapel eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe nach Genua fortgeſetzt

Parlamentariſches
Jm neuen Abgeordnetenhauſe hat wie Berliner Blätter

feſtſtellen Dr jur Heinrich Moritz Szuman geboren am
3 Februar 1822 das höchſte Lebensalter aufzuwelſen Er dürfte
alſo zu Beginn der Tagung als Alterspräſident fungieren Der
zweitälteſte Abgeordnete iſt Wilhelm Schaffer natlib geboren
am 25 Februar 1822 ihm folgt im Lebensalter Arthur Heinrich
Ludolf Johnſon Hobrecht Wirkl Geh Rat inaktiver Staats
miniſter geboren am 14 Auguſt 1824

Der Reichstagsabgeordnete für Eſchwege Schmal
kalden Seyboth hat nunmehr infolge ſeiner Verurteilung
wegen Wechſelfälſchung ſein Mandat niedergelegt

Arbeiterbewegung
Aus Crimmitſchau meldet das Leipz Tagebl Der

Centralverband Deutſcher Jnduſtriellen hat den Crimmit
ſchauer Jnduſtriellen vorläufig 200,000 M zur Verfügung ge
ſtellt in den nächſten Tagen ſollen weitere Summen folgen
Hervorragende Reichskagsabgeordnete bürgerlicher Par
teien haben ſich an Ort und Stelle über die Lage in Crim
mitſchau informkert um event den Sozialdemokraten im
Reichstage entgegentreten zu können

Koloniales
Nach einer telegraphiſchen Meldung des kalſerlichen Gou

verneurs von Deutſch Neuguinea iſt die Handelsſtation in
Peterhafen auf den Franzöſiſchen Jnſeln die der Jnſel
Neupommern nördlich vorgelagert ſind von Eingeborenen
überfallen worden wobei der Händler Reinhardt
und der Maſchiniſt Doell ihr Leben eingebüßt
haben Die Eingeborenen ſind durch eine Expedition der
Polizeitruppe die inzwiſchen nach Herbertshöhe zurückgekehrt iſt
beſtraft worden
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Die Kriſis in Oſtaſien
Wie dem Daily Telegraph aus Tokio gemeldet wird ſeken

die Japaner entſchloſſen und hätten ſchon vor mehreren Tagen
Maßregeln getroffen um gewiſſe japaniſche Jntereſſen auf
Korea ſicher zu ſtellen Man werde Rußland nicht geſtatten
Häfen auf Korea zu beſetzen jedenfalls nicht diejenigen von
Mokpho und Maſampho im Süden Koreas nahe bei
Japan wo Maßregeln ergriffen ſind um ihre Jnbeſitznahme
zu verhindern Wegen der Gefahr des Ausbruchs von Un
ruhen in Sönul iſt das engliſche Kriegsſchiff Sirins nach
Chemulpo geſandt worden

Frankreich und England haben beide ein großes
Jntereſſe es nicht zum Ausbruch von Feindſeligkeiten in Oſt
aſien kommen zu laſſen Frankreich und Rußland haben ihren
Zweibund für den Fall daß Rußland angegriffen wird erſt im
vorigen Jahre auch auf Oſtaſien ausgedehnt und Rußland wird
ſchon dafür ſorgen daß es als der angegriffene Teil daſteht
Andererſeits muß Engand in dieſem Fall für Japan einſpringen
da das engliſch japaniſche Bündnis zum Beiſtand verpflichtet
wenn Japan von zwei Mächten angegriffen wird Se würden
ſich in Oſtaſien dieſelben Mächte England und Frankreich
feindlich gegenüberſtehen die erſt kürzlich einen Schiedsgerichte
vertrag abgeſchloſſen haben Beide haben alſo ein dringendes
Jntereſſe die Kriegsgefahr zu beſeitigen

Die zum Militär Reitinſtitut in Hannover kommandierten
japaniſchen Offiziere erhlelten den Befehl ſofort in die
Heimat zurückzukehren Aehnliche Aufſorderungen erhielten
auch die übrigen japaniſchen Offiziere die ſich in Dienſt
angelegenheiten n Dentſchland befinden

e

Spanien
Der ſeit einiger Zeit in Barcelona herrſchende Aus

ſtand der Schiffs arbeiter nimmt an Ausdehnung immer
mehr zu in dem Maße wie neue Schiffe in den Hafen ein
lauſen Die Zahl der Ausſtändigen beträgt annähernd 4900
Die Ausſtändigen haben an die Arbeiter an Bord der in
anderen ſpaniſchen Häfen vor Anker liegenden Schiſſe Telegramme
abgeſandt mit der Aufforderung ſich ihnen anzuſchließen und in
den Ausſtand zu treten

Bulgarien
Die Sodbranje hat ſich nach einem Telegramm aus Sofia

geſtern vertagt nachdem vorher u a ein Amneſttiegeſes
für verurteilte frühere Miniſter ſowie ein Geſetz betr eine
Penſion für die Witwen der Miniſter Stambulow
Stollow und Grekow angenommen war



Serbien
Wie aus Belgrad gemeldet wird hat ſich die Slupfſch

ws dis zum 1 Jan vertagt
Türkei

daß die Urheber der von den
Konſulaten OeſterreichUngarns und Rußlands in Pri rend ge
meideten Ermordung eines chriſtlichen Gendarmen und der Ver
wundnung eines Gerichtsbeiſitzers Chriſten ſeien iſt unzutreffend
Die Täler ſind zweifellos mohammedaniſche Albaneſen

Der italieniſche Botſchafter machte geſtern der Pforte die
Mitteilung von der Wohl des Diviſionsgenerals Giorgis zum
Kommandanten der macedoniſchen Gendarmerie

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag den 4 Januar 1904 nachm 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche Vorſitzender Geh Rat Prof Dr Dit ten

derger ſtellv r P merzienrat Steckner
Schriſtiührer Stadlv Hildebrandtt hre tt in die Lageb ordnung nimmt der Vorſitzende das
Wort ſpricht den Verfammelten ſeine Glückwünſche zum Jahres
wechſel ans und fordert ſodann die bei den letzten Stadt
verordnetenwahlen wieder reſp neugewählten Vertreter der
Bürgerſchaft zum Näbhertreten auf

1 Die Verpflichtung und Einführung der neu und wieder
gewählten Stadtverordneten nimmt Herr Oberbürgermeiſter
Staude vor

Nen und wiedergewählt ſind die Herren Handſchuhfabrikant
Karl Merkwitz Stärkeſabrikant Schmidt Manrermeiſter Heiſer
Maurermeiſter L Grote Schloſſermeiſter Riediger Proſeſſor
Dr Kohlſchütter Fabrikant Greßler Rentner R Blumentritt
Rechtsanwalt Herzfeld Kanfmann R Probſt Kommerzienrat
Steckner Rentner R Daniel Juſtizrat Dr Keil Kaufmann
P Kobe Geh Baurat Reck Reg Baumeiſter Kallmeyer
Salinen Direktor Zell Konditor H Pſfautſch Oberlehrer
Dr Bangert Stadtbanrat a D Kortüm Geſchäſtsſührer
G Gerig Kunſtgärtner A Spindler und Geh Kommerzienrat
Lehmann Der ebenfalls gewählte Kaufmann A Apelt war am
Erſcheinen verhindert

Oberbürgermeiſter Staude begrüßt zunächſt die Herren
die dem Kollegium bisher ſchon angehört haben Sie haben
ſchwere Jahre mit erlebt der wirtſchaftliche Niedergang ver
ſchonte auch Halle nicht ſo daß gar manches mal die größte
Sparſamkeit in der Verwaltung der öffentlichen kommunalen
Angelegenheit Platz greifen n Aber dennoch brauchten wir
nicht zu verzagen Die Stadt zeigt eine geſunde Entwickelung
Von dem Vertrauen der Bürgerſchaft getragen werden die
ſtädtiſchen Kollegien ſo arbeiten können daß wir weiter kommen
Jch brauche die Herren nur auf den Handſchlag hinznuweiſen
den Sie bei ihrem erſten Eintritt in das Kollegium leiſteten

Und nun begrüße ich ebenfalls die neu eingetretenen Herren
die durch das Vertrauen der Bürgerſchaft zum erſtenmal in
das Kolleginm entſandt ſind Sie ſind ſicherlich alle befähigte
Männer erfahren in den Angelegenheiten die dem Wohle der
Stadt dienen Jch bitte Sie einträchtig mit dem Magiſtrat
und den übrigen Stadtverordneten zum Beſten der Stadt zu
wirken im Sinne der Geſetze und der Bürgerſchaft die
fie e hat Verſprechen Sie das durch Handſchlag an

desſtatt
Nachdem die Verpflichtung durch Handſchlag geſchehen führt

der Vorſitzende folgendes aus Nur ein paar Worte will ich
den Worten des Herrn Oberbürgermeiſters hinzufügen denen
ich mich im ganzen anſchließen kann Eine Stadtverordneten
wabl gibt in gewiſſem Grade die Probe auf das Verhältnis der
Bürgerſchaft zu der Tätigkeit der ſtädtiſchen Kollegien Die
Bürgerſchaft der Stadt Halle hat durch die Wiederwahl der
meiſten ausſcheidenden Herren bewieſen daß ſie im großen und
ganzen einverſtanden war mit der bisherigen Wirkſamkeit Jch ſage
allerdings nur im großen und ganzen da ein gänzliches Ein
verſtändnis aller Köpfe unter Menſchen wohl nicht zu erzielen
iſt Sie ſind durch das Vertrauen der Bürgerſchaft berufen
worden wir wiſſen daß die Herren die Fähigkeit haben zum
Wohle der Stadt zu wirken Daß Jhre Wirkſamkeit zum Beſten
der Stadt dienen möge das iſt mein Wunſch mit dem ich Sie
willkommen heiße

Die neuen Stadtverordneten nehmen ihre Plätze ein und der
La inge bittet den Herrn Stadtv Jentzſch an den Vor
ſtandstiſch

Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude richtet an den Stadtv
Jenhſch folgende Anſprache Fünfzig Jahre ſind verfloſſen ſeit

ie in das Stadtverordnetenkollegium der Stadt Halle ein
traten Man iſt geneigt einen Zeitraum von 50 Jahren leicht
zu nehmen und doch iſt es eine lange Zeit Vor einem halben
Jahrhundert war Halle eine kleine Stadt Was iſt aus ihr
geworden Eine blühende große Stadt deren Bedeutung ſich
nicht allein in ihrer Einwohnerzahl ſondern auch in der Steuer
kraft ausdrücke Sie haben in Jhrer langen Wirkſamkeit mit
dazu geholfen der Stadt ihre jetzige Blütke zu geben Die
Stadt dankt Jhnen aufrichtig dafür

Die Angabe der Pforte

Die ſtädtiſchen Kollegien
haben Jhnen in Anerkennung Jhrer Verdienſte das Ehren
bürgerrecht verliehen Sie hatten die Güte dieſes Recht
anzünehmen und ich überreiche Jhnen heute den Ehren
bürgerbrief

Der Ehrenbürgerbrief wird verleſen Es wird darin beſonders
auf die Verdienſte des Gefeierten um die ſtädtiſche Sparkaſſe
hingewieſen

Oberbürgermeiſter Staude Es gereicht mir zur beſonderen
Ehre Jhnen eine weitere Mitteilung zu machen S M der
Kaiſer hat von Jhrem Jubiläum Kenntnis genommen er hat von
Jhrer erfolgreichen Wirkſamkeit und Jhrer Treue im Dienſte
der Stadt gehört und geruht Jhnen den Roten Adlerorden
e Klaſſe zu verleihen Jch habe die Ehre Jhnen dieſe Aus
zeichnung unter herzlichſtem Glückwunſch zu überreichen

Vorſitzender Den Dankworten des Herrn Oberbürger
meiſters kann ich mich nur anſchließen und zwar nicht allein für
die Stadt ſondern auch im Namen der Stadtverordneten Herr
Jentzſch iſt uns nicht nur ein Kollege ſondern auch ein Freund
geweſen Jch halte mich deshalb für berechtigt ihm im Namen
fämtlicher Kollegen unſeren Dank auszuſprechen

Stadiv Jentzſſch Für die Ehrungen und freundlichen
Worte danke ich Für die Stadt Halle habe ich gern gearbeitet
ich liebe meine Vaterſtadt und habe mit großer Freude ihre Ent
wicklung zur blühenden Großſtadt geſehen Jch werde nicht mehr
lange die Weiterentwicklung verfolgen können aber bis zum
letzten Tage werde ich der Stadt das gleiche Jntereſſe bewahren
ich wünſche daß die alte Saaleſtadt wachſen blühen und ge
deihen möge Bravo

2 Bei ber Wahl des Bureaus wird zunächſt wiedergewählt
der bisherige Vorſitzende mit 49 von 55 abgegebenen
Stimmen 6 Zettel ſind unbeſchrieben einer lautet auf Komm
Rat Steckner Reg Rat Prof Dr Dittenberger nimmt die
Wahl dankend an und verſpricht ſeine Schuldigkeit wie bisher
u tun Ferner wiedergewählt werden als ſtellv Vor
itzen der Komm Rat Steckner mit 49 von 55 abgegebenen

Stimmen 6 Zettel ſind unbeſchrieben als Schriftführer
Stv Hildebrandt mit 46 von 55 abgegebenen Stimmen 5 Zettel
nd unbeſchrieben 3 Stimmen fallen auf Sty Rechtsanwalt
öhring 1 auf Stv Gygas Die Wiederwahl des bisherigen
ellv Schriftführers Stv Gygas erfolgt mit 44 von 55

abgegebenen Stimmen 7 Zettel ſind ünbeſchrieben ie 1 Stimme
fällt auf die Stv Döhler Hertel Grote Föhring Alle Ge
wählten nehmen die Wahl mit Dank an

Die Wahl der Kommiſſionen iſt bisher einer Vorberatungs
kommiſſian überwieſen worden welche die Vorſchläge ſür die
Wahl im Plenum zufammenſtellt Dieſer Kommiſſion gehörten
nach der letzten Neukonkitnierung an die vier Mitglieder des

m

Bnregqus und die Stv Föhring Grote und SchmidtKolleginm überweiſt die W a nd Schm Das
orbereitu v iſiwahlen den gleichen Herren ngen zu den Kommiſſions

4 Der Gaſiwirt Köppchen beabfichtigt in ſeinem Grundſtücke
Unterberg Nr 12 dann Veränderungen vorzunehmen Das
Grundſtück wird von der planmäßigen Fluchtlinie angeſchnitten
Der Magiſtrat trägt keine Bedenken dem Köppchen die erbetene

örniaing ebenfalls ansſprechen zu wollen Referent Schrift
führer Hildebrandt beſürwortet die Genehmigung die die
Verſammlung denn auch ausſpricht

Der Vorſitzende läßt an dieſer Stelle die noch nicht geſchehene
Perleſung des Protokolls der vorigen Sitzung vornehmen
Stadiv Thiele erinnert daran daß nach dem Beſchluſſe der
Verſammlung die Protokolle den einzelnen Stadtverordneten in
Zukunft gedruckt zugehen Der Redner knüpſt den Wunſch an
dieſe Bemerkung in den Protokollen möchten auch die abgelehnten
Anträge aus der Mitte der Verſammlung fürderhin erwähnt
werden Der Vorſitzende und Stadtv Föhrino halten dieſe
Anregung ſür berechtigt und den Beſtimmungen der Städteord
nung entſprechend Die Verſammlung iſt gleicher Meinung und
beſchließt nach dem Antrage des Stadtv Thiele Der Vor
ſitzende erwähnt die bekannte Petition un Errichtung einer Leſe
balle worauf Oberbürgermeiſter Stande erklärt dem Kolleginm
d demnächſt eine Vorlage des Magiſtrats in dieſer Sache
zugehen
Von einer Berliner Verlagsfirma liegt eine Subſkriptionsliſte

für eine kommentierte Städteordnung vor
5 Der Verſammlung wird mit Rückſicht auf ein vorllegendes

Bangeſuch des Lehrers Beanjot vorgeſchlagen ſich zunächſt mit
der Feſtſetzung der im Plane vorliegenden Fluchtlinie für den
Schulberg unter gleichzeitiger Aufhebung des Beſchluſſes vom
13 Juli 1903 einverſtanden zu erklären Behufs Feſtſetzung von
Fluchtlinien für den übrigen Teil des Schulberges wird der
Verſammlung eine beſondere Vorlage zugehen Einwendungen
erheben ſich nicht und die Fluchtlinie wird genehmigt

6 Die Feſtſetzung der im Plan vorliegenden Fluchtlinien für
die Straße nach dem Galgenberge zwiſchen Reilſtraße und
Halberſtädter Eiſenbahn mit einer Straßenbreite von 20 mm wird
vom Magiſtrat beantragt Die Sache hat das Kollegium ſchon
früher beſchäftigt Der Referent der Baukommiſſion teilt deren
Beitritt zum Magiſtratsantrage mit während er ſelbſt eine
Breite von 13 m mit 5 m Vorgärtenbreite für genügend hält
Gleicher Anſicht ſind die Stv Kobert Thiele Emmer und
Lüderitz der letztere beantragt die Fluchtlinie auf der nörd
lichen Seite feſtzuſetzen und eine Breite von 13 m und 5 m für
Vorgärten ſeſtzuſetzen Stadtbaurat Genzmer und Stv
Grote ſprechen für die Magiſtratsvorlage die dann auch unter
Ablehnung des Antrogs Lüderitz angenommen wird

7 Der Verein für Volkswohl hat ſich erboten den Betrieb
der im Aſyl für Obdachloſe vorgeſehenen Krippe auf eigene
Koſten zu übernehmen Jn Uebereinſtimmung mit der Kom
miſſion für die Verwaltung des ObdachloſenAſyls erkennt der
Magiſtrat das Bedürfnis nach Einrichtung der Krlppe an und
hat beſchloſſen dem Verein für Volkswohl zum Betrieb dieſer
Krippe die im Obdachloſen Aſyl für dieſen Zweck vorgeſehenen
Räume nebſt Jnvenkar unter Gewährung von Heizung Be
leuchtung und Waſſer zu überweiſen und die für Beaufſichtigung
der Krippenkinder bereitgeſtellten 360 M zu zahlen Das
Vertragsverhältnis ſoll gegen einjährige beiden Teilen frei
ſtehende Kündigung lösbar ſein Die Bezeichnung der Anſtalt
als Krippe des Vereins für Volkswohl wird geſtattet
Die Verſammlung wird erſucht dem Beſchluſſe zuzuſtimmen
Stv Thiele iſt mit den Bewilligungen für die Krippe einver
ſtanden wenn er auch nicht der Meinung iſt daß ſolche An
ſtalten dazu dienen ſollen die Kinder deshalb unterzubringen
damit die armen Mütter dem Unternehmertum zur Verfügung
geſtellt werden Redner hält das Erziehungsweſen für eine Sache
der Oeffentlichkeit und iſt für den Magiſtratsantrag nur kann
er nicht einſehen was eigentlich der Verein für Volkswohl bei
der Sache zu tun hat da die Stadt faſt die ganzen Koſten trägt
Der Verein für Volkswohl ſchmücke ſich mit fremden Federn
Redner will genau wiſſen welche Koſten dann noch auf den
Verein fallen und iſt dafür die Krippe zu einem ſtädtiſchen
Inſtitut unter ſtädtiſcher Verwaltung zu machen Stv Dr
Baugert tritt dem Vorredner entgegen indem er ausführt
der Verein ſür Volkswohl unterhalte die beſtehende Krippe faſt
allein der vorliegende Antrag betreffe nur eine Abzweigung
für den nördlichen Stadtteil Für dieſe Abzweigung falle
allerdings der größte Teil der Aufwendungen auf die Stadt
während die Hauptanſtalt dem Verein anheimfalle Dem Verein
ſei es ohne größere Zuwendungen privater Wohltäter wahr
ſcheinlich nicht möglich geweſen die erſte Krippe zu halten Ein
Schmücken mit fremden Federn liege alſo nicht vor Stadtrat
Pütter hält die Ausführungen des Stv Thiele bezüg
lich des Erziehnngsweſens für Zukunftsmuſik und befür
wortet den Magiſtratsantrag Stadtv Thiele traut dem
Stadtrat Pütter nur geringes Verſtändnis für Fragen der zu
künftigen ſozialen Einrichtungen zu und iſt der Anſicht die
Kinder ſollten deshalb in den Krippen aufgehoben werden
damit die Mütter auf Arbeit gehen ſollten Das ſei die wahre
Zerſtörung des Familienlebens die man fälſchlich der Sozial
demokratie vorwerfe Stadtrat Pütter entgegnet vorläufig
ſtehe man noch in der bürgerlichen Geſellſchaft die mit der
Arbeit rechne Stoadtv Thiele entgegnet wer als Mann
genug verdiene ließe ſeine Frau zu Hauſe Hier liege des
Pudels Kern Darauf wird die Debatte geſchloſſen und der
Magiſtratsantrag angenommen

8 Die Klage betreffend Ungültigkeit der Stadtverordneten
wahlen für die 3 Abteilung der Altſtadt iſt im Verwaltungs
ſtreitverfahren anhängig gemacht worden Referent Stadtv
Juſtizrat Vr Keil führt aus eine Gegenerklärung ſeitens der
Stadt ſei erforderlich Die Klage enthalte nichts neues als daß
die angeblichen Mängel in der 3 Abteilung auch für die zweite
behanptet würden Die Verſammlung müſſe eine Perſönlichkeit
mit der Abfaſſung der Gegenerklärung betrauen Der Vorſitzende
ſchlägt den Stadtv Juſtizrat Dr Keil vor Stadtv Krüger
hält den Vorgeſchlagenen nicht für die geeignete Perſon da er
ſich in ſeinen Erklärungen über die Angelegenheit bereits früher
feſtgelegt habe Der Vorſitzende teilt die Bedenken des Vor
redners nicht Die Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung
hat den Standpunkt des Stadtv Keil akzeptiert der alſo mit
ſeiner eigenen die Anſicht des Kolleginms vertrete

Die Verſammlung beauftragt Stadtv Juſtizrat Dr Keil mit
der Abfaſſung der et rung

Darauf ſchließt die Sitzung Der einzige zur geheimen Ver
handlung anſtehende Punkt iſt zurückgezogen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 4 Jan
Wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle hatte ſich zu ver

antworten der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Kaufmann
Eduard Hollerung aus u e Zur Laſt gelegt wurde ihm
im Oktober 1903 dem Gaſtwirt Karl Kutter hier Kl Ulrich
ſtraße 37 um 1000 M betrogen zu haben Das räumte der
Angeklagte ohne Umſchweiſe ein Er war mit Kutter bekannt
geworden und hatte von dieſem zunächſt ein Darlehn im Be
trage von 800 M zu erlangen yußt dann aber hatte er ſich
an Kutters Sohn gemacht und dieſem vorgeſchwindelt er könne
ihm eine Stelle bei der Geſellſchaft für Rechtsſchutz in Berlin
verſchaffen mit monatlich 125 M Gehalt Als Kutter jun mit
ſeinem Vater hierüber geſprochen war dieſer bereit geweſen
dollerungs Vermittelung in An u zu nehmen worau
ollerung bei der Rückſprache zu Kutter e00 an t er ſei
eamter bei erwähnter Sefſellſchaſt beziebe monatlich 250 Mutierd Sohn eine Anſtelung verſchaffen mitGehalt und kömie

Erlaubnis zu erteilen und erſucht die Verſammlung ihre Ge h

monatlich 125 M Gehalt der Bewerber müſſe jedoch 1800 M
Kaution ſtellen Dieſen J hatte Herr Kukter Glauben
geſchenkt und auf Hollerungs Vorſchlag daß die 800 M Darlehn
gleich mit zur Kanſion verwendet werden ſollten noch 1000 M an
Hollerung d Kutter erfuhr ſpäter auf briefliche Anfrage
bei eſellſchaft daß ein Beamter Hollerung bei ihr
nicht angeſtellt ſei und eine Kaution für irgend jemand auch nicht
interlegt habe Gemäß dem Antrage des Staaisanwalts wurde

der Angeklagte zu 5 Jahren Zuchthaus 300 M Geldſtrafe
er S 30 Tagen Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverluſt
erurteilt
Der 15 Jahre alte Kellnerlehrling Hermann Hübner ans

Halle war angeklagt wegen einfachen und ſchweren DiebſtahlsJn Stellung beim Potelier Stöpel hier ſollte er im September

1903 ein nenſilbernes Tiſchmeſſer und am 1 Dezember einem
Kellner mittels Erbrechens eines Koffers eine goldene Uhr nebſt
Kelte entwendet haben Der Angeklagte räumte den ſchweren
Diebſtahl ein behauptete dagegen betreffs des Meſſers daß er
es nur zum Brotſchneiden an ſich genommen und vergeſſen habe
es wieder in der Küche abzuliefern Gemäß dem Antrage des
Staatsanwalts erfolgte Verurteilung des geh gpten zu drei
Monaten Gefängnis wegen ſchweren Diebſtahls unter Frei
ſprechung von der Anklage wegen einfachen Diebſtahls

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Arbeiter
Hermann Brummer aus Halle angeklagt wegen Diebſtahls
Er iſt 20mal beſtraft darunter 4mal wegen Diebſtahls Seine
letzte Straſe 8 Monate Gefängnis wegen Diebſtahls hatteer bis zum 2 Auguſt 1902 verbußt und dann am 21 November
1903 im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe Darmfett von drei ge
ſchlachteten Schweinen zu ſtehlen verſucht Es erfolgte Ver

Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis und 2 Jahren
Ehrverluſt

wawaru

AUniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Der Profeſſor für römiſches Recht an der Heidelberger
a Geh Hofrat Karlowa iſt nach längerem Krankſein

geſtorben

Wiſſenſchaft Runſt Literatur

Das römiſche Haus in Leipzig das einſt mitten in
Gärten gelegene Tuskulum eines kunſtſinnigen Leipzigers des
Dr iur Herm ann Härtel der ſeit 1835 Jnhaber der be
rühmten Verlagsfirma Breitkopf Härtel geweſen iſt ſoll nun
auch dem Großſtadtverkehr weichen Schon längſt wirkte es
eingeengt durch hohe Nachbarhäuſer und aus ſeiner idylliſchen
Umgebung gebracht deplaziert und mehr denn je fiel ſein römi
ſcher Villenſtil als fremdartig auf unter deutſchen Himmel und
in einer deutſchen Stadt Nun fordert der Verkehr eine Ver
längerung der Härtelſtraße und dies einſame Haus einſt die
Stätte ſchöner Kunſtpflege und äſthetiſchen Lebensgenuſſes muß
einer jungen kräftigen Zeit weichen Dr Härtel ließ es ſich in
den Jahren 1822 33 von dem Dresdener Architekten Wolde
mar Hermann bauen als eine dauernde Erinnerung an
ſeinen Aufenthalt in Rom wo er im Kreiſe bedeutender Künſtler
den Plan gefaßt hatte etwa nach dem Vorbilde der Farneſina
eine zweite Caſa Bartholdy mitten in Deutſchland erſtehen zu
laſſen als bleibendes Denkmal für die Kunſt der Klaſſiziſten
Die Meiſter die Härtel mit feinem Kennerblick zur Verwirk
lichung ſeiner ſchößen Jdee auserleſen hatte aus der Schar
deutſcher Maler in Rom ſtanden in ihrer Eigenart weit über
den Nazarenern Koch und Genelli waren damals ſchon reife
anerkannte Künſtler und ſo ſtarke Perſönlichkeiten daß ſie auch
unter dem Einfluſſe großer Vorbilder ihren eigenen Stil bei
behielten Friedrich Preller der dritte den Härtel zur male
riſchen Ausſchmückung ſeiner Villa nach Rom berief verſprach
das Beſte Bonaventura Genelli ſiedelte im Jahre 1831 nach
Leipzig über Er ſollte einen großen Saal des römiſchen Haufes
mit Bildern aus der Odyſſee ſchmücken Genelli aber dem es
nicht gegeben war nach Vorſchrift zu arbeiten wählte Szenen
aus dein Leben der Olympie Als Mittelbild dachte er ſich

Dionyſos unter den Muſen dieſelbe Kompoſition die er ſpäter
für den Grafen Schack in Oel ausgeführt hat in den Gewölbe
kappen ſollten als Zwickelbilder Szenen aus dem Leben der
Götter wie Ganymed tränkt den Adler des Zens Hebe und
Eros Bacchus und Ganymed Zeus legt der ſchlafenden
Hera den Herakles an die Bruſt uſw dargeſtellt werden Hatte
ſchon dieſes Abweichen Genellis vom eigentlichen Plane Härtel
verſtimmt ſo brachte es Genellis Unluſt zu einer Arbeit der er
techniſch noch nicht gewachſen war und die Unverträglichkeit der
beiden Charaktere ſchließlich zu einem Zerwürfnis und der
Genelliſaal blieb leider unvollendet Die Schuld mag wobl auf
beiden Seiten gelegen haben Genelli hat ſich nie wieder die
Gelegenheit geboten ſeine groß gedachte geniale Kompoſition
in der ihrem ſtrengen Stil allein entſprechenden Technik aus
zuſühren Noch weniger Glück hatte Härtel mit Koch der nicht
von Rom nach Leipzig überſiedeln konnte noch wollte und nur
einige Aquarellſkizzen einſandte Jn Preller fand Härtel den
Künſtler der mit Liebe auf ſeine Jdee einging ſich mit Freuden
an die Arbeit machte und ſie auch zu Ende führte Er ſchmückte
in den Jahren 1832 34 ein Zimmer des römiſchen Hauſes mit
ſieben Temperagemälden Landſchaften zur Odyſſee die als Vor
arbeiten zu den Wandgemälden im Muſeum zu Weimar zu gelten
haben Die Wahl der Situationen iſt dieſelbe wie bei einigen
Bildern des Weimariſchen Zyklus Ohne chronologiſch an
geordnet zu ſein ſtellen ſie dar Die Flucht aus der Höhle
Polyphems Odyſſens und Kalypſo Odyſſeus und Nau
ſikaa Des Odyſſeus Heimkehr Rückkehr des Odyſſeus
von der Jagd auf der Jnſel Kirke Odyſſeus und
Hermes im Zaubergarten der Kirke Odyſſeus ſieht den Tele
machos beim Sauhirten Eumäos Stellen nun auch die Wei
marer Gemälde die Leipziger in Schatten durch künſtleriſche Auf
faſſung techniſche Reiſe und malevriſche Qualitäten wie die
feinere Abtönung der Farben durch Luftperſpektive ſo verraten
die Bilder im römiſchen Hauſe doch ſchon den ſpäteren Meiſter
und baben ſo viel künſtleriſchen und kunſtgeſchichtlichen Wert
daß ſie s wohl verdienten erhalten und in einem anderen öffent
lichen Gebäude untergebracht zu werden Dasſelbe gilt von
Genellis Gemälden die uns freilich auch in reiſerer Form er
halten ſind mit dem erwähnten Oelbilde und den Zwickelſtücken
im oberen Teil des Gemäldes Herakles bei Omphale in der
Galerie Schack einige aber noch in Umrißſtichen von Schütz
die den Schwung linearer Eurhythmie Genelliſcher Kompoſi
tionen in voller Reinheit wiedergeden in der bei Alphons
Dünrr in Leipzig erſchienenen Satura So droht uns mit der
Vernichtung der Wandgemälde im römiſchen Hauſe zu Seipzig
nicht geradezu ein unerſetzlicher Verluſt mit dem eine Lücke im
Lebenswerke zweier Meiſter entſtünde Die Kompoſitionen ſind
ſa leider auch auf eine ſo dünne Stuckſchicht aufgemalt daß es
ſehr ſraglich iſt ob ſie erhalten werden können Hoffentlich aber
zieht man ehe man dieſe Kunſtdenkmäler dein Untergang Preis
gibt erſt noch eine Autorität zu Rate Profeſſor Hermann
Prell in Dresden ſoll ja ſchon befragt worden ſein und als
eine zur Translokation der Gemälde geeignete Kraft den Lehrer
an der Dresdener Kunſtgewerbeſchule Profeſſor Ermene
gildo Donadini empfohlen haben Sicher werden ſich in
Leipzig Kunſtfreunde finden die eine pietätloſe eilfertige

t wertvoller Denkmäler heimiſcher Kunſtpflege
und tunſtgeſchichtiich intereſſanter Schöpfungen verhüten
werden Pflicht der Preſſe aber iſt es bei dieſer
Gelegenheit wieder wie ſo oft ſchon vergebens zu einem
weniger barbaxiſchen Vorgehen e das Alte aufzufordern als
es die pietätloſe Gegenwart zur Erfüllung berechtigter Zeitfor
derungen zu üben pflegt Namentlich wo s ſich um Kunſtwerke
handelt an deren Stelle unſere Zeit keinen gleichwertigen Erſatz
dringen kann ſollte man immer erſt verſuchen ſich durch einvorſſchüges und liebevolles Beiſfeiteſtellen des guten Alten Platz
zu verſchaffen ſtatt durch vandaliſche Zerſtörung Das hat Gel
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nur gerade jetzt für Leipzig ſondern ebenſo und meyre rer Städte mit alten Bau und Kunſtdenkmälern

auch für Halle Es iſt ſchon viel Schönes viel Wertvolles vielünerſetzliches weniger dem Sündenbock Verkehr als dem ver
ändnisloſen Vandalismus derer die für ihn Platz ſchaffen zum

fer gefallen Möchte es doch den Künſtverſtändigen und
Kunſtfreunden Leipzigs noch möglich ſein die Malerelen im
römiſchen Hauſe als Schmuck irgend eines öffentlichen Gebändes
der Nachwelt zu erhalten

Provinzialnachrichten
Weißenfels 4 Jan Um dem großen Lehrer

mangel abzuhelfen, wird auf höhere Anordnung in
Weißenfels zu Oſtern abermals ein Nebenkurfus errichtet Es
werden deshalb an der Präparanden Anſtalt zwei dritte Klaſſen

ebildet in welchem je 35 Schüler Aufnahme finden ſollen Die
usſichten für die in dieſem Jahre Aufnahme Suchenden ſind

giſo ſehr günſtig weil aus der großen Menge der alljährlich in
Weißenfels ſich Meldenden ſtatt der bisherigen 33 Schüler dies
mal 70 ausgewählt werden

Eckartsberga 4 Jan Lebensmüde Der Oekonom
rledrich Polland aus Vorſtadt Mallendorf hat geſtern ſeinemDen durch Erhängen ein Ende gemacht langes körperliches

Leiden mag ihn dazu bewogen haben

Wiitenberg 4 Jan Ver ſchwunden iſt ſeit Sonnabend
das 11 Jahre alte Schulmädchen Luiſe Heße aus Klein Witten
berg Das Kind wurde vormittags von ſeiner Großmutter zum
Einkauf von Waren nach hier geſchickt und iſt bis hente nicht
zurückgekehrt Man nimmt an daß das Mädchen das Geld
verloren hat und ſich aus Furcht vor Strafe nicht nach Hauſe
wagt Die alte Großmutter Heße iſt untröſtlich darüber und
bittet ihre Enkelin mit kariertem Rock ſchwarzer Jacke rotem
Kopſſchal und Filzſchuh bekleidet anzuhalten und nach Klein
Witkenberg Grünſtr 3 Nachricht zu geben

4 Schönebeck a 4 Jan Meſſerſtecherei Jn der
Nacht zum Sonntag trieben hier auf der Radiatorenfabrik be
ſchäftlgte Arbeiter aus Fermersleben ihr Unweſen Nachdem
ſie in verſchiedenen Lokalen randallert hatten griffen ſie ruhig
dahingehende Leute an und verfolgten ſie als dieſe flohen Am
Bahnübergang glaubten ſie daß die Fliehenden in das Wärter
häuschen geflüchtet wären und wollten dort eindringen Als
ihnen der Wärter dies verwehrte ſtach ihn einer mit dem
Meſſer in den Oberarm wobei die Schlagader getroffen wurde
Ein zufällig daherkommender Maſſenr legte dem ſchwer Ver
letzten der viel Blut verloren hatte einen Notverband an bis
der Arzt kam ſonſt hätte ſich der Verletzte wohl verblutet

Sangerhanſen 4 Jan Belohnung Der Kreis
ausſchuß hat nach der Sangerh Ztg 50 M Belohnung aus
geſetzt um die Täter der Diebſtähle von 3 Apfelbänmen auf
der Roßla Numburger Chauſſee und die Frevler welche zwei
Apfelbänme auf der Kreischauſſee Auleben Görsbach ab
gebrochen haben zu ermitteln Hoffentlich gelingt es Diebe
wie Frevler zu entdecken Jedermann in der betr Gegend
möge neh ſeinem Wiſſen dazu beitragen

Epſchenrode 3 Jan Unfall Herr Paſtor Keſſel hier
glitt Silveſterabend auf dem Wege zur Kirche auf der Straße
aus und fiel ſo unglücklich daß er wie die Nordh Ztg be
richtet einen Bruch des Oberarms davontrug und nach ſeiner
Wohnung gebracht werden mußte Er wird längere Zeit ſein
Amt nicht verwalten können

r

Veruburg 4 Jan Maſchinendefekt Tödlicher
Unfall Einen Defekt erlitt geſtern die Maſchine des von
Deſſau nach hier fahrenden mittags 12 Uhr hier fälligen
ſage Der Zug mußte ſchließlich ganz ausfallen und die

aſſagiere desſelben konnten erſt mit dem nächſten /42 Uhr hier
ankommenden Zuge nach hier weiter befördert werden Dieſes
Mißgeſchick wurde beſonders unliebſam von einer größeren
Hochzeits geſellſchaft hier einpfunden da ſich unter den Reiſenden
dieſes Zuges nahe Verwandte des Brautpagares befanden die
zur Trauung erwartet wurden Der kirchliche Akt mußte deshalb
von der urſprünglichen Zeit 1 Uhr bis um 4 Uhr ver
ſchoben werden desgleichen das Hochzeitsmahl das ebenfalls
entſprechend eher angeſetzt geweſen war Abgeſtürzt iſt am
Sonnabend beim Richten eines Gebändes aus ziemlicher Höhe
als er einen Balken betrat der auf den Solvaywerken beſchäftigte

immermann Chriſt Anton aus Latdorf Er erlitt ſo ſchwere
erletzungen daß er im Krankenhauſe wohin er gebracht wurde

verſchleden iſt

Braunſchtveig 4 Jan Beim Schlittſchubhlaufen
ertrunken Geſtern nachmittag fand der Gasarbeiter
Pozorski in einem Teiche bei den Bahnhofswerkſtätten den zehn
jährigen Knaben Paul Löhlefink ertrunken vor Die Leiche
lag mit dem Kopfe nach unten die Füße ragten ans dem
Waſſer heraus Der Knabe iſt beim Schlittſchuhlaufen ein
gebrochen und ertrunken ohne daß jemand etwas von dem Un
glücksfalle bemerkt hätte

Jena 2 Jan Jm hieſigen Krematorium haben im
den des vergangenen Jahres 123 Leichenverbrennungen ſtatt
gefunden
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Vermiſchtes
Das königl Opernhaus in Berlin wurde auf kaiſerlichen

Befehl geſchloſſen nachdem der Monarch geſtern vormittag einen
gemeinſchaftlichen Vortrag des Hausminiſters v Wedell des
Finanzminiſters Frhr v Rheinbaben des Generalintendanten
der Kgl Schauſpiele v Hülſen und des Polizeipräſidenten über
die Sicherheit des Theaters entgegengenommen hatte Dieſer
Entſchluß des Kaiſers wird halbamtlich folgendermaßen be
gründet

Der Zuſtand des räumlich überaus beengten mit un
genügenden Ausgängen und hölzernen Treppen verſehenen
Bühnenhauſes des Königlichen Opernhauſes entſpricht
nicht den Anforderungen die im Jntereſſe der
Sicherheit des in dem Bühuenhanſe wirkenden oft nach
Hunderten zählenden Perſonals geſtellt werden
müſſen Nach dem Ergebnis der von den beteiligten Reſſorts
ſeit geraumer Zeit vorgenommenen Prüſungen kann es keinem

unterliegen daß ein gänzlicher Neubau des Bühnen
auſes unerläßlich iſt und da die Ausſührung auf dem gegen

wärtigen Platze nicht möglich der Frage des Neubaues
des ganzen Opernhauſes nöhergeireten werden muß
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben indes in der

ürſorge für das im Opernhaus wirkende Künſtlerperſonal auf
ortrag anzuordnen geruht daß noch in dom jetzigen Bühnen

Gr unverzüglich alle Maßnahmen getroffen werden die zur O
rhöhung des Schutzes für Leben und Geſundheit der be

teiligien Perſonen irgend möglich ſind Die Arbeiten werden
bauptſächlich in der Feſtſtellung weiterer Ausgänge an beiden
Seiten des Bühnenhauſes und Anbringung umlaufender
Galerin beſtehen Zugleich haben Seine Majeſtät befohlen
daß bis zur Vollendung dieſer Arbeiten das
Königliche Opernhaus geſchloffru wird

Das Perſonal des Hoſtheaters wie das Publikum wird dem
Monarchen für ſeinen Entſchluß um ſo größeren Dank wiſſen s

mit demſelben gayz
der kaiſerlichen Schatulle
outet ferner daß ein Umban der Bühne des königlichen

erhebliche Aufwendungen aus
verknüpft ſind Es ver H

durch Abſchlagen der langen ſchweren Peitſche einer der Figuren

Schaufplielh auſ es gleichfalls beſchloſſen iſt
Umbau der ſich auf die Garderoberäume
i rkenden erſtreckt ſchon
wird

Ein kleiner Brand im Gencralſtabsgebände am Königsplatz
zu Berlin ſetzte am Sonntag abend die geſammte Berliner
Teuerwehr und einen Teil der Garnifon in Bewegung Jn der
Druckerei des Generalſtabs war ein Haufen Papier in
Brand geraten Angeſtellte nahmen das Feuer zum Glück ſo
eitig wahr daß ſie es mit einigen Eimern Waſſer löſchen
onnten Aus Vorſicht wurde aber auch die Feuerwehr gerufen

deren Mannſchaften jedoch bald wieder abrücken konnten wäh
rend Offiziere die Brandſtelle genau unterſuchten Vom 4 und
2 Gorderegiment zu Fuß ellten alle in den Kafernen und den
Wohnungen befindlichen Offiziere Unteroffiziere und
Mannſchaften im Skurmſchritt ohne Seitengewehr mit
langen Stiefeln nach dem Generalſtabsgebäude um nötigenfalls

und daß dieſer
der Bühnen

mit zu löſchen oder gefährdete Papiere in Sicherheit zu
Sie fanden nichts zu tun und konnlen bald wieder

en

Ein uobler Gewinner Der Gewinner eines Viertels vom
großen Loſe der letzigezogenen Preußiſchen Klaſſenlotterie der
Gaſtwirt B in Althütte bei Schönlanke Kreis Czarnikaw
hat zwei BHriefträgern ſeines Orles die Summe von je
5000 Mark zum Geſchenk gemacht Die beiden Beamten
hatten nämlich als Milſpieler an dem Glücksloſe die erſten vier
Ziehungen bezahlt traten jedoch ihres Pechs wegen vor der
Hauptziehung vom Weiterſpielen zurück

Zu der Bluttat die wie wir geſtern bereits telegraphiſch
meldeten bei Peitz im Kreiſe Koltbus gegen einen Lehrling
namens Jürk verübt wurde werden folgende Einzelheiten be
richtet Der Lehrling Jürk ſollte einen Betrag von etwa 550 M
aus Peitz nach der Fabrik in Ottendorf bringen Unterwegs
wurde er von zwei Brüdern Dippe und einem gewiſſen
Stecklinn Arbeitern im Alter von 17 20 Jahren angehalten
und durch einen Meſſferſtich in die Kehle verletzt worauf
die Räuber die Geldſumme welche Jürk bei ſich führte an ſich
nahmen und davon gingen
der Lehrling noch die Kraft die Namen der drei Ver
brecher die ihm bekannt waren in ſein Notizbuch zu
ſchreiben Als man den armen Jungen in ſeinem Blute
llegend fand brachte man ihn ſoſort nach Kottbus in eine
Privatklinik wo er aber kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung
verſtarb Die Mordgeſellen ſaßen wenige Stunden ſpäter bereits
hinter Schloß und Riegel Stecklinn ergriff man in Peitz die
beiden Dippe auf dem Bahnhof von Kottbus Letztere hatten
ſich ſchon neue Kleider Wäſche und Ühren gekauft ihre allen
Anzüge und ein blutbeſpritztes Hemd trugen ſie in einem Bündel
bei ſich Welcher der Verbafteken Jürk die tödliche Wunde bei
gebracht hat iſt noch nicht feſtgeſtellt

Zweikampf Der bekannte Romanſchriftſteller Freiherr

ſeine Frau eine Franzöſin von Geburt hat entführen laſſen
am Sonntag in der Dresdener Heide duelliert Nach
W Dresdn Nachr iſt das Piſtolendnell unblutig ver
anſen

Ertruuken Drei Schulknaben aus Hamburg der neun
jährige Burmeiſter der zwölfjährige Bremer und der vierzehn
jährige Kollban die auf den dünnen Eisſchollen des Wands
beker Mühlenteiches ſpielten brachen durch das Eis ſtürzten
ins Waſſer und alle drei ſertranken

Vandalismns Jn Nürnberg wurde in der Nacht zum
Montag der den Hauptmarkt zierende Neptunbrunnen

des Brunnens beſchädigt Die Tat muß von WMiehreren mit
Werkzeugen verübt worden ſein Die Täter ſind unbekannt

Schiffsuntergaug Das deutſche Segelſchiff Katharina
mit Kohlen von England nach Nordenham beſtimmt iſt mit
ſeiner ganzen Beſatzung in der Nordſee unter
gegangen Unter den Umgekommenen befinden ſich der
Bootsmann Klaus und ſein Sohn aus Flachsmeer Kreis Leer

Mit 18,000 Frank in der Taſche faſt verhungert wäre jüngſt
ein 16jähriger Burſche Lucien Lecocq der dieſen Betrag
kürzlich am Schalter der Filiale der franzöſiſchen Nationalbank
in ſeiner Vaterſtadt Lille geſtohlen hatte Es gelang ihm mit
der Beute aus dem Bankgebäude zu entkommen und er begab
ſich zu Fuß nach Douai wo er in einem großen Hotel in der
Nähe des Bahnhofes einkehrte Als er am nächſten Morgen
dem Hotelier einen Tauſendfrankſchein zur Bezablung ſeiner
Zeche überreichte ſchöpfte der Gaſtwirt Verdacht und be
nachrichtigte einen Gendarmen Lecocq der Unheil ahnte
ſuchte unter Zurücklaſſung des Kaſſenſcheins ſchleunigſt das
Weite Von Douai wanderte er nach Noyelles Doeuges Henin
Liétard und Billy Montigny Jn letzterem Orte widerfuhr ihm
dasſelbe Mißgeſchick wie in Douai Er verſuchte um ſelnen
Hunger zu ſtillen unter Vorweiſung eines Tauſendfrankſcheins
Lebensmittel einzukaufen Da man aber auch hier eine ſo
große Summe Geld bei einem jungen Menſchen auffallend und
verdächtig fand ließ Lecocq das Geld im Stich und entfloh
wieder ehe ein Polfzeibeamter zur Stelle war Vor Hunger
und Müdigkeit ganz erſchöpft ſand ihn dann auf freiem Felde
ein Handwerksburſche Er ieilte ſein kärgliches Mahl mit dem
jungen Durchgänger und nahm ihn dann mit nach Bruüſſel
Aber bald nach der Ankunft in der Stadt ließ er den ihm un
bequemen Begleiter allein und Lecocq ſtand hungernd in der
fremden großen Stadt Nach den üblen Erfahrungen die er
mit dem geſtohlenen Gelde gemacht hatte wagte es Lecoegq nicht
mehr einen weiteren Verſuch zu unternehmen den Raub zu
verwerten ſondern eilte in ſeiner Verzweiflung zu dem nächſten
Schutzmann und legte ein Geſtändnis ab

Eine unangenehme Ueberraſchnug wurde der Gemahlin des
perſiſchen Geſandten in Rom Malcom Chan als dieſe
nach mehrmonatlicher Abweſenheit vor wenigen Tagen nach Rom

zu teil Die Geſandtſchaft befindet ſich am Trajans
orum im Palais Boccagiovane wo auch der bayeriſche Ge

ſandte beim Vatikan Freiherr v Cetto wohnt Frau Mälcom
entdeckte das Fehlen des geſamten dem Schah von Perſien
gehörenden Silberzeuges im Werthe von 25,000 Franken
Wie ſich ſoſort herausſtellte hat der Verwalter ein geborener
Römer ſämtliche Gegenſtände auf dem Leihhauſe verſetzt und
mit dem Ertrage von 4000 Franken das Weite geſucht Sämt
liche Sachen wurden der Geſandtſchaft wieder zugeſtellt

Zum Chicagoer Theaterbrand Die Beſitzer und die
Direktoren des Jroquois Theaters ſowie ein Stadt
baurat die auf Veranlaſſung eines Mannes deſſen Familie
bei dem Branduuglück umgekommen iſt unter der Beſchuldigung
fahrläſſiger Tötung verhaftet worden waren ſind gegen eine
Bürgſchaft von je 10,000 Dollars bis zu dem Verhör das
am 12 Januar ſtattfinden ſoll auf freien Fuß geſetzt
worden

Ein neuer Theaterbrand wird aus Amerika gemeldet Das
pernhaus in Mount Sterling Kentucky iſt nieder

gebrannt Zwei Perſonen ſind dabei umgekommen
Der amerikaniſche Bierkönig Der Brauereibeſitzer Friedrich

Pabſt in Milwauken deſſen Tod wir meldeten hat die
rößte Brauerei der Zeit geſchaffen Als das Unternehmen imd 1842 von J Seſt begründet wurde der es mit ſeinen vier
öhnen allein vetrieb betrug die Produktion jährlich 250 Barrels

zirka 300 Hektoliter Pabſt der urſprünglich Kapitän eines
Binnenſeedampfers war heiratete eine Tochter Beſts und trat

60 in das Geſchäft ſeines Schwiegervaters ein

öhe 1873 wurden bereits 100,000 B

in Kürze in Angriff genommen 1895

Trotz der ſchrecklichen Wunde hatte T

v Ompteda hat ſich mit einem Rittmeiſter von dem ſich D

Sein
npulſiver Geſchäſtsgeiſt brachte das Unternehmen raſch in die

Dollar n 1889 erfolgte die Umwandkung der Firma in die Heuteallgemein bekannte Vobſt Brewing doch NDluſe prodnzierte

ein Quantum von einer Million Barreis Das
Geſchäftskapikal wird für dieſes Jahr mit zehn Millionen
Dollars angegeben Heute erzeugen die Pabſtſchen Brauereien
jährlich anderihalb Millionen Varrels oder 18 Millionen
Hektoliter Die Fabrikanlagen bedecken eine Fläche von
140,000 Hektar und bilden eine Stadt für ſich

Wie man die Staatskaſſe füllt dieſe ſchwierige Aufgabe die
den damlt Betrauten auch in anderen Ländern viel Kopfzer
brechen bereiten ſoll hat der Generalpoſlmeiſter von Panama
auf ebenſo einfache wie geniale Weiſe gelöſt Er hat nämlich
den Brieſmarkenſammlern eine Art freiwillige Steuer
auferlegt Durch Ausgabe von ſonderbaren Marken hat er
vlele tauſend Mark von dieſen Briefmarkenſammlern herausge
holt die immer bemüht ſind ſich merkwürdige Exemplare zu
verſchaffen Die New Yorker Daily Tribune ſchildert ſein
Vorgehen wie folgt Der Generalpoſtmeiſter ſah vorans daß
unter den Briefmarkenſammlern die Frage entſtehen würde ob
Panama die früheren kolumbiſchen Marken weiter benittzen
würde mit dem Aufdruck Panama oder ob eine neue Serie
Poſtmarken ausgegeben würde Die Druckerei wurde alſo be
auftragt die Worte Republika de Pangma in kleinen Lettern
ſo oft zu ſetzen als es die mäßigen Hilfsmittel der Druckerei er
laubten dann wurden alle Marken die zur Hand waren mit
Republika de Pauama bedruckt und die Geſellſchaft in New

York die die Marken für Panamal an Kolumbienlieferte wurde
beauftragt mehrere 100,000 Bogen Poſtmarken zu drucken und
zu ſchicken Dem Drucker wurde aber zu verſtehen gegeben daß
er ein gutes Geſchäſt machen könne und daß ſich niemand darum
kümmern würde wie die Worte gedruckt wären ob von oben
nach unten oder anders So wurde in blauer ſchwarzer und
roter Farbe wagerecht ſenkrecht und zwar wurden alle
Werte von allen Marken ſo überdruckt Anf dieſe Weiſe erſchienen
mehr als 40 verſchiedene Muſter Und kanm waren die Briefe
mit den ſeltenen Poſtmarken in NewYork angekommen als der
Poſtmeiſter auch eine Flut von Aufträgen erhielt und die Dol
lars ſich zu Tauſenden in den Schatz von Panama ergoſſen
Der Geueralpoſtmeiſter wird vielleicht die Typen bald wieder
ändern ſo daß ſelbſt Sammler die die 40 Arten haben ſich
Exemplare der zweiten Ausgabe verſchaſſen müſſen
T Das Debut des Wunderkindes Aus London wird be

richtet Vor einigen Tagen wurde in Bournemonth das kom
ponierende Wunderkind Max Darewski über das unlängſt
Mitteilungen gemacht wurden vom Pferdchenſpielen weg
gerufen um ein Orcheſter von über 40 Muſikern zu dirigieren
ſie ſollten ſeinen Walzer ſpielen den er mit 5 Jahren kom
poniert hatte Der jetzt 8jährige Knabe zeigte keine Spur von
Erregung als er in ſeinem ſchwarzen Sammetanzug mit breitem
Kragen erſchien und ſein Begrüßungskompliment auf der Eſtrade
des Winter Gardens machte Er zeigte nur ein lebhaftes Ver
gnügen über die Begeiſterung mit der er aufgenommen wurde
Dann wandte er ſich ab um den Taktſtock zu erheben und Dan

Godfreys Kapelle ſtimmte die einſchmeichelnden Weiſen von
e Rève an Der Knabe zeigte eine offenbare Freunde an der

Muſik die er ſelbſt geſchaffen Die Kindlichkeit des kleinen
Darewski kam noch genügend zum Ausdruck beſonders in dem
Vergnügen das er jedesmal zeigte wenn er ſeinen Dirigenten
ſtab mit einem Ruck herabfahren ließ und die große Trommel
einſiel Als das Stück vorbei war glich der Schauplatz faſt
einem Konzert von Paderewski Es gab Hervorrufe und eine
Reihe reizender Verbeugungen von ſeſten des kindlichen Diri
genten Dann ging der kleine Max wieder weg um Pferdchen
zu ſpielen wurde aber bald von Autographenjägern unter
brochen

Jm Zweifel Bauer angeheitert am Heimweg vom Wirts
haus Sakra hinter mir puſtet s entweder kommt ſo ein
Malefizautomobil oder mei Alte

Die Hauptſache Du willſt alſo Schriftſteller werden Ja
haſt du dich denn für dieſe Laufbahn genügend vorbereitet
Gewiß ich habe mir ſchon ein prächtiges Lineal für die Ge

dankenſtriche gekauft

Modern Fremder Ueberall Kellnerinnen gibt s denn hier
gar keine Kneipen wo Kellner bedienen Einheimiſcher
O doch hier gerade gegenüber da iſt eine Studentinnen
kneipe Meggend Blätter

e m
Wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

6 Januar WMeiſt bedeckt feuchtkalt Schnee windig
Sturmwarnung

7 Januar Froſt wolkig Niederſchläge Stark windig
8 Januar Kalt wolkig teils heiter Strichweiſe Nieder

ſchlag Windig
9 Januar Weniger kalt wolkig ſtrichweiſe Niederſchlag

Vielfach Nebel

Eetzte Telegramme
Berlin 5 Jan Als Nachfolger des Generaloberſten

v Wittich iſt Generalleutnant Herzog Albrecht von
Württemberg Kommandeur der 26 Diviſion aus
erſehen

Berlin 5 Jan Dem
geſetznovelle gegen
öffentlicht werden

Berlin 5 Jan Der Direktor der Nervenklinik und Charité
Geheimrat Jolly iſt geſtern geſtorben

Hamburg 5 Jan Der Nordpolfahrer Peary beabſichtigt
das deutſche Südpolarſchiff Gauß für die Nordpolar
expedition anzukaufen

Hamburg 5 Jan Heute tritt der Erſatztransport für
die ſäüdweſt afrikaniſchen Schutz gebiete in Stärke von
5 Offizieren und 230 Unteroffizieren und Mannſchbaften die auf
3 Johre verpflichtet ſind die Ausreiſe nach Afrika an

Petersburg 5 Jan Ein Offizier der Leibgarde der
Kaiſerin wurde durch den Hufſchlag eines Pferdes
getötet

Gibraltar 5 Jan Ein ruſſiſches Kriegsſchiff und
ein Torpedoboot paſſierten geſtern die Meerenge mit

B zufolge ſoll die Börſen
Ende dieſes Monats ver

dem Kurs nach Weſten

Malta 5 Jan Fünf ruſſiſche Torpedobovote
dampften geſtern an der Jnſel vorbei nach Oſten zu

Peking 4 Jan Reuter Meldung Man glaubt daß
Japan die Antwort Rußlands auf ſeine Forderungen
erhalten hat

Cardiff 5 Jan An der hieſigen Kohlenbörſe warr di richt verbreitet daß die Menge der von
Kohlen für Japan

apan beſtellten Kohlen gegen 80,000 Tonnen de

beixug das in der Fobrik angelegte Kapital zwei
arrels trage mit der Bedingung daß dieſe im Januar

zur Verſchidung gelangen
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Brandeis 4 0,361 s l tangermäüände e 4 1,78 10 Rumän Anleihe 1891 7 b Mosco Sinolens 5 97,7062 do do Em II unk 1910 jo do lit B 4 120 50brMoelnik 5,32 12 Wittenberg 20 11 do do mittlere 88 52 Orel Griäsi 1889 4 96,5063 do do III ukdb 1912 3 100,206 Börsen Handelsverein 42 104 250
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